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tötet. (Sine Suß rieb an einer morfcßen ©tange, fo
baß biefelbe mit ber Seitung gu Soben fiel. Sier ©tüd

Itcuco Ulm* be

fttv Ifabrihittiiro v<m
bon ,\viuilt> ©etiltrv, ÎOiaure

Sut 3aßre 1898 entfdjlofe id) mid) für meinen eige»
licit ©ebraueß ein größeres ÇauS mit SBertftättenräumen
bei ber Station Subiton su bauen unb benüßte bei
biefer ©clegenßeit lauter tpoßlfteine für bie Scßeibungen,
foroie für einen Seil ber UmfaffutigSmauer. Der Sau
tuurbe obne Unfall aufgeriditet. Die beiben ©ifeubalten»
böben, 25 cm bid, firtb mit (Sementbetoit auSgegoffen.
Da id) biefen Sdjeibungen üon tpoßlfteinen nod) größere
Saft gumutete, als bei bem Sau in ber £)od)Wad)t
tpombreeßtiton, faß id) mit etmaS Sorge ber AuSfcßaal»
uiig entgegen, bentenb, baß üielleicßt ber Sdßeibuttg
mit tpoßlfteinen, gang oßtie irgenb melcße Unterftüßung
ober gaeßmerf üon |>olg ober ©ifen gu üiel Sragfäßig»
feit gugemutet fei.

Darauf tröftete id) mid) mieber mit bem (Sebalden,
toie üiele Sufffteine üermouert morben fiitb in alter,
bergatigener Zeit an alten Stßlöffern unb Sircßtürmen
f'i Stellen beS gemößnlicßen StauermerfeS, bie einen
ießr großen Drud als ©eroölbe unb ©ntlaftungSbogen
3aßrßunberte auSßielten unb jeßt in neuefter Zeit mieber
an bem fo fdjönen ©ingnngSturm beS feßmeigerifeßen
SanbeSmufeumS unb ber Sircße in @nge»3üricß, fomie
ber St. SeonßarbSürcße in St. (Sailen, Dermenbet mürben.
\fd) badßte, baS maS bie fo meidjen, poröfen Sufffteine
auSßalten, ßält mein Socßftein aueß auS, erroägenb,
mie id) feit ffaßrßunberten eingebaute Sufffteine üor
Saßren mieber üermauerte, bie gu meinem Staunen fo
toeirß unb porös maren, baß fie ficß mit A;rt unb Säge
(lang leidßt mieber bearbeiten ließen. Steine SorauS»
Hung fatib id) rießtig beftätigt. Stein Sau fteßt jeßt
ftolg ba, nießt bie geringfte ©entung fanb ftatt. Die
ungläubigen SßotnaS, melcße ben Sopf gu Obigem
fdjiitteln, labe aufs freuublicßfte gur Seficßtigung meines
neuen .jpaufeS ein.

Sun gelang eS mir aucß bureß üerfdßiebene Steffing»
Einlagen einen Serblenbftein mit meinem Ipanbapparat
Hguftellen, ber für Staffiübau allen Zumutungen ber
Saumeifter entfprießt. Die Steine finb genau auf ben

pitlimeter gleicß groß, metter» unb froftbeftänbig, ein

jaubereS, elegantes AuSfeßeit barbietenb, maS ©enauig»
jfeit im Sfaß unb fcßöne gleidje fyarbe, in jeber belte»
oigen ©röße, beu Sadfteinüerblenber meit übertreffenb,
nnb maS ein roeiterer ffaftor ift, üiel billiger als Sad»
ueincüerblenber. ©in Arbeiter erftellt bis 200 Stüd
ber Sag. Sie (Sröße ber gläeße beS StauerßaupteS
i^liificßt ber Steine) ift 25 cm - 12 - 12. ^err
Saumeifter Stranger in Scußaufcn (Sit. Sdjnffbaufcn)
bat ben erften gangen Sau auf augebeutete SJeife mit
nnferni ,£>anbüpparat erftellt unb mar fo freunblid), mir
nacßßer reprobugierte pßotograpßifdjc Aufnaßme feines
tauberen SaueS gu geftatten.

3m SJinter 1899—1900 lernte id) mit bem tpanb»
Obparat eine meitere Sorte Steine ßerftefien, mit benen
äian ein fcßönes, burcßbrocßeneS Sfauermert erftellen
Yß'ti, nad) jeber Sonftruttion unb Art, je naeß ben

plagen. Diefe merben ficß ßauptfäcßlicß eignen für
^ergiecungen unb ©elänber, für Zimten unb Salfone
bjtooßl als für ©arten» unb griebßofeinfaffungen. Diefe
pleine merben beftimmt fein, gum Seit bie fo teuren
f-mfaffungen unb ©elänber üon ©ifentonftruttion gu
Sprängen. Stit ein unb bemfelben Apparat, mit ben
"bgen Einlagen üerfeßen, ift jeber Staurer fpäter im

I

' Sieß, melcße auf bie am Soben liegenben Dräßte traten,
mürben burdß ben eleftrifdßen Strom getötet.

t iititiwppiunt
+ ürttent* 12,056 im* 15,258
meifter in ilubilu»«, St. 3ünd). (Scfjtitf;.)

Stanbe, 10—12 üerfdßiebene Sorten Steine gu maeßeu,
unb mirb in ïurger Zeit biefer Apparat jebem üormärtS
ftrebenben Saumeifter ober fßriüaten unentbeßrlicß fein.
Diefer Apparat mirb in fpäterer Zeit beftimmt fein,
baS SooS beS AufieblerS im fernen Söeften AmeritaS
fomoßl, als ben Semoßnern beS raußeu Sorbens in
Afieu üiel gu erleidßtern unb ißn in ben Stanb feßen,
mit üiel geringerer Stüße als bisßer fid) eine Sturm
unb Sälte abbaltenbe notbürftige Sßoßmnig felbft gu
erbauen, bie üiel beffer fein mirb, als bie jeßigen Sretter»
unb Slodßäufer, bie ber erfte befte Sturm über ben

Raufen mirft unb bie bie ft'älte gar nießt abßalten
fönnen. ®en Semoßnern ber ©ebirgSgegenben mirb
ber Apparat ebenfomoßl ein millfommeneS unentbeßr»
licßeS ^anbgerät fein, mie ben Semoßnern ber fanbigen
©benen unb Steppen.

SSenn idß gurüdbenfe au früßere Zeiten, mo icß im
ßeißeit ïejaS (Slmerifa) mir fo mübfant meine Slod»
ßütte baute, in melcßer id) beim Sorbfturm üor Stätte,
beim geßeigten Ofen, gitterte, entblößt üon jeber Stit»
ßülfe ber Stenfcßen, auf midß alleiti angemiefen, muß
iiß mir jagen, o mie üiel leießter ßätte icß ein HeineS

§auS erbaut mit biefem fpanbmerfgeug, meldßeS §auS
ben Unbilben ber SBitterung anberS Stroß geboten ßätte,
als eine jebem SBinbftoß üffene Slodßütte. ®ie Satur,
ober göttlicßeSHImadjt ßat jaunermeßlidjeSaumaterialieit
in allen Seilen ber ©rbe aufgeßäuft, melcße gur freien
Senußung bem Stenfcßen fid) barbieten, fei eS gur 9tot
nur ©rbe, Sanb unb ßeßm, mit melcßem Saumaterial
man mit meinem Apparat ebeufo gut Saufteine maeßen
ïann, mie mit S'ait unb ©erneut.

«uf SBunfd) nießt gu meit entfernt moßnenber Sau»
leute madßen mir aud) Seifen gu ben fidß intereffieren
ben, um bie Steinfabritation praftifcß mit bem mitge»
braeßten Sfobell üorgugeigen.

3Bir laffen ßier noeß eine tleine ?luSmaßl atiS ber
Stenge empfeßlenber Z^'gn'ffs folgen:

®er Untergeicßnete, Soß. §onegger=®gli, Saumeifter,
gum $ßalegg=S)üraten, begeugt ßiemit, baß er üorleßten
Sommer b. I?. 1897 üon fjierra Slrnolb Detifer, Staurer»
meifter in Subiton, als. ©rfiuber eines ^anbbetrieb»
SreßüiobellS gur Anfertigung üon ©ementfteinen gmei

' foleßer Stobelle refp. üerfertigte §anbgeräte üon Ob»
benanntem begogeit ßabe. Unb mürben batnit für einen
SBoßnßauSbau in ïann, ©emeinbe ®ürnten, fämtlidje
Steine für bie UmfaffungSinauern angefertigt. Die An»
fertigung gefißaß uoiti 20. Sept. bis 10. Ott. 1897 unb
gmar mit feßr günftigem ©rfolge, fobaß bie Steine bei
einer Stifdßung üon "3 ßpbraul. Sî'alt (üon .'pürlimann,
Srunnen) unb Ys beutfdjen ©ement, gu einem ïeil
Salt unb ©ement, unb 7—8 ïeilen grobgetörnten rein»
ließem Sanb, in einem 3edraum üon ßöcßftenS gcßn
Sagen fo erßärtet maren, unb eine foleße geftigteit er»

langten, baß biefelben oßne jeglicßen Sifito gu befüreßten
mit gemößnlicßem rießtigem genügenbem Sinbematerial
gum Auffüßren üon UmfaffungSmauermert für £)ocßbau
u. f. m. üermenbet merben tonnten. Der obgenanntc
Sau mürbe bemnadß feßon am 17. Ott. 1897 unter
Dadß gebraeßt refp. aufgerichtet unb mit galggiegelbacß
belaftet. Das Stauermert mar in furger 3^1 bon ca.
geßn Sagen fo gu fageu meiß troden. 3d) ßabe feit»
ßer mieber meßrere größere Sauten erftellt üon foldßen
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tötet. Eine Kuh rieb an einer morschen Stange, so

daß dieselbe mit der Leitung zu Boden fiel. Vier Stück

Neues über be

zur Fabrikation von Kunststein»
von Arnold Oetiker. Maure

Jin Jahre 1898 entschloß ich mich für meinen eige-
»en Gebrauch ein größeres Haus mit Werkstättenräumen
bei der Station Bubikon zu bauen und benützte bei
dieser Gelegenheit lauter Hohlsteine für die Scheidungen,
sowie für einen Teil der Umfassungsmauer. Der Bau
wurde ohne Unfall ausgerichtet. Die beiden Eiseubalken-
böden, 25 ein dick, sind mit Cementbetou ausgegasten.
Da ich diesen Scheidungen von Hohlsteinen noch größere
Last zumutete, als bei dem Bau in der Hochwacht
Hombrechtikon, sah ich mit etwas Sorge der Ausschaal-
»ng entgegen, denkend, daß vielleicht der Scheidung
wit Hohlsteinen, ganz ohne irgend welche Unterstützung
oder Fachwerk von Holz oder Eisen zu viel Tragsähig-
keit zugemutet sei.

Darauf tröstete ich mich wieder mit dem Gedanken,
wie viele Tuffsteine vermauert worden sind in alter,
vergangener Zeit an alten Schlössern und Kirchtürmen
Mi Stelleu des gewöhnlichen Mauerwerkes, die einen
sehr großen Druck als Gewölbe und Entlastungsbogen
Jahrhunderte aushielten und jetzt in neuester Zeit wieder
an dem so schönen Eingangsttirm des schweizerischen
Landesmuseums und der Kirche in Enge-Zürich, sowie
der St. Leonhardskirche in St. Gallen, verwendet wurden.
Ich dachte, das was die so weichen, porösen Tuffsteine
aushalten, hält mein Lochstein auch aus, erwägend,
wie ich seit Jahrhunderten eingebaute Tuffsteine vor
Jahren wieder vermauerte, die zu meinem Staunen so

weich und porös waren, daß sie sich mit Axt und Säge
fianz leicht wieder bearbeiten ließen. Meine Voraus-
setzung fand ich richtig bestätigt. Mein Bau steht jetzt
stolz da, nicht die geringste Senkung fand statt. Die
ungläubigen Thomas, welche den Kopf zu Obigem
schütteln, lade aufs freundlichste zur Besichtigung meines
neuen Hauses ein.

Nun gelang es mir auch durch verschiedene Messing-
wilagen einen Verblendstein mit meinein Handapparat
herzustellen, der für Massivbau allen Zumutungen der
Baumeister entspricht. Die Steine sind genau auf den
Millimeter gleich groß, wetter- und frostbeständig, ein
sauberes, elegantes Aussehen darbietend, was Genauig-
wit im Maß und schöne gleiche Farbe, in jeder belie-
oigen Größe, den Backsteinverblender weit übertreffend,
und was ein weiterer Faktor ist, viel billiger als Back-
steineverblender. Ein Arbeiter erstellt bis 299 Stück
s-Uw Tag. Die Größe der Fläche des Mauerhauptes
lAnsicht der Steine) ist 25 em ^ l2 12. Herr
-oaunieister Stranger in Neuhausen (Kt. Schaffbausenj
Uat den ersten ganzen Bau auf angedeutete Weise mit
unserm Handapparat erstellt und war so freundlich, mir
uachhex reproduzierte photographische Aufnahme seines
sauberen Baues zu gestatten.

Im Winter 1899—1999 lernte ich mit dem Hand-
^Vparat eine weitere Sorte Steine herstellen, mit denen
wan ein schönes, durchbrochenes Mauerwerk erstellen
^wn, nach jeder Konstruktion und Art, je nach den

Anlagen. Diese werden sich hauptsächlich eignen für
Verzierungen und Geländer, für Zinnen und Balköne
wwohl als für Garten- und Friedhofeinfassungen. Diese
steine werden bestimmt sein, zum Teil die so teuren
Umfassungen und Geländer von Eisenkonstruktion zu
^drängen. Mit ein und demselben Apparat, mit den
Migen Einlagen versehen, ist jeder Maurer später im

I

"

Vieh, welche auf die am Boden liegenden Drähte traten,
l wurden durch den elektrischen Strom getötet.

» Handapparat
4> Patente 13,056 und 15,358
Meister in Kubikon, Kt. Zürich. (Schluß.)

Stande, 19—12 verschiedene Sorten Steine zu machen,
und wird in kurzer Zeit dieser Apparat jedem vorwärts
strebenden Baumeister oder Privaten unentbehrlich sei».
Dieser Apparat wird in späterer Zeit bestimmt sein,
das Loos des Ansiedlers im fernen Westen Amerikas
sowohl, als den Bewohnern des rauhen Nordens in
Asien viel zu erleichtern und ihn in den Stand setzen,
mit viel geringerer Mühe als bisher sich eine Sturm
und Kälte abhaltende notdürftige Wohnung selbst zu
erbauen, die viel besser sein wird, als die jetzigen Bretter-
und Blockhäuser, die der erste beste Sturm über den

Haufen wirft und die die Kälte gar nicht abhalten
können. Den Bewohnern der Gebirgsgegenden wird
der Apparat ebensowohl ein willkommenes unentbehr-
liches Handgerät sein, wie den Bewohnern der sandigen
Ebenen und Steppen.

Wenn ich zurückdenke an frühere Zeiten, wo ich im
heißen Texas (Amerika) mir so mühsam meine Block-
Hütte baute, in welcher ich beim Nordsturin vor Kälte,
beim geheizten Ofen, zitterte, entblößt von jeder Mit-
hülfe der Menschen, auf mich allein angewiesen, muß
ich mir sagen, o wie viel leichter hätte ich ein kleines
Haus erbaut mit diesem Handwerkzeug, welches Haus
den Unbilden der Witterung anders Trotz geboten hätte,
als eine jedem Windstoß offene Blockhütte. Die Natur,
oder göttliche Allmacht hat ja unermeßliche Baumaterialien
in allen Teilen der Erde aufgehäuft, welche zur freien
Benutzung dem Menschen sich darbieten, sei es zur Not
nur Erde, Sand und Lehm, mit welchem Baumaterial
man mit meinem Apparat ebenso gut Bausteine machen
kann, wie mit Kalk und Cement.

Auf Wunsch nicht zu weit entfernt wohnender Bau-
leute machen wir auch Reisen zu den sich interessiere»
den, um die Steinfabrikation praktisch mit dem mitge-
brachten Modell vorzuzeigen.

Wir lassen hier noch eine kleine Auswahl aus der

Menge empfehlender Zeugnisse folgen:
Der Unterzeichnete, Joh. Honegger-Egli, Baumeister,

zum Thalegg-Dürnten. bezeugt hiemit, daß er vorletzten
Sommer d. I. 1897 von Herrn Arnold Oetiker, Maurer-
meister in Bubikon, als, Erfinder eines Handbetrieb-
Preßmodells zur Anfertigung von Cementsteinen zwei

^

solcher Modelle resp, verfertigte Handgeräte von Ob-
benanntem bezogen habe. Und wurden damit fiir einen
Wohnhausbau in Tann, Gemeinde Dürnten, sämtliche
Steine für die Umfassungsmauern angefertigt. Die An-
sertigung geschah vom 29. Sept. bis 19. Okt. 1897 und
zwar mit sehr günstigem Erfolge, sodaß die Steine bei
einer Mischung von Hydraul. Kalk (von Hürlimann,
Brunnen) und V» deutschen Cement, zu einem Teil
Kalk und Cement, und 7—8 Teilen grobgekörnten rein-
lichem Sand, in einem Zeitraum von höchstens zehn
Tagen so erhärtet waren, und eine solche Festigkeit er-
langten, daß dieselben ohne jeglichen Risiko zu befürchten
mit gewöhnlichem richtigem genügendem Bindematerial
zum Aufführen von Umfassungsmauerwerk für Hochbau
u. s. w. verwendet werden konnten. Der obgenannte
Bau wurde demnach schon am 17. Okt. 1897 unter
Dach gebracht resp, aufgerichtet und mit Falzziegeldach
belastet. Das Mauerwerk war in kurzer Zeit von ca.
zehn Tagen so zu sagen weiß trocken. Ich habe seit-
her wieder mehrere größere Bauten erstellt von solchen
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Sementfteinen, roelcEje in jeber §infid)t unb Sigenfdjaft
felbft bem trocfeuften unb prteften fÇelfenftein eben»

bürtig finb, unb ben Badfiein non befter Qualität
hauptfâdjlid) für Außenfeiten toeit übertreffen. @g barf
baßer biefeS fpanbmobell refp. derate gur Anfertigung
üon Sement» refp. Sfunftfteinen ben Herren Baumeiftern,
Sementierg unb SRaurermeiftern in jeber Begießung bie

Anfcßaffung begfelben befteng empfohlen werben. Sürnten,
ben 18. iRoüember 1898. Begeugt: 3oß. ^onegger»
Sgli, Baumeifter g. Sßalegg. — Sie Aecßtßeit ber üor»
ftebjenben Unterfchrift beg §errn Soß. £>onegger»Sg!i
Baumeifter g. Sßalegg in Sürnten wirb ßiemit amtlich
beglaubigt. Ser (Semeinbeammann : 2Reier.

©täfa, ben 7. Januar 1898. Iperrn Oetifer, ÏRaurer»
meifter, Bubifon. Sem §errn A. Oetifer, DIRaurer»

meifter in Bubifon alg Srfiuber eineg patentierten 3Ro=

betig gur fperftellung non Sementfteinen, begeuge ßiemit
gerne, baff ich biefeg f^ühjahr 4 ©tüd folcßer Bîobelïe
non ißm begogen unb roäßrenb beg Sommerg cirfa
180,000 ©tüd Steine fabrigiert habe. Z"^ fÇabrifation
Oermenbete idj faubereg, nid)t allgureineg ©anb non
©ebrüber (Saßmann, S3äcbau in folgenben 33ert>ältniffen :

Auf 7 Saretten ©anb 1 ©ad Sauffener fßet.»Eement.
3n folcßem SSert)ältniffe ^ergeftettte Steine würben gut
unb ïonftatiere id), baff id) fünf Sage alte Steine ofjne
iRififo üermauert habe. Sa bie Soften folcfjer SOÎobelTe

feine großen finb, ber Vorteil aber jebem fofort ein»

leuchten muß, welcher bie (panbßabung fennt, fo fann
id) bie Anfcßaffung biefer ÜRobelle jebeut äRaurermeifter
befteng empfehlen. Seiftunggfäßigfeit pro SRann per
Sag 300—350 ©tficf ©teine, (Sröße 29x14x12 cm.
Albert ®öHa, Bauunternehmer. — Sie Aecßtßeit ber
Unterfcßrift beg §errn Albert Sofia begeugt SBßßling,
(Semeinberatgfcßreiber. (® =5Rr. 202.) ©täfa, ben 18.
iRoüember 1898.

Sinfiebeln, ben 15. ©eptember 1898. fperrn A.
Oetifer, äRaurermeifter, Bubifon. Beftätige hiemit gerne,
baß unfer ©tiftgbaumeifter, öerr Statu merer, mit 3ßretn
äRobefle gur (perftellung uon Baufteinen befteng gu»
frieben, ba tie .fpanbßabung feßr einfach unb praftifcß
ift. 2Bir tonnen baljer ben Apparat befteng empfehlen.

jßer ©tiftgftatthalterei Sinfiebeln : fß. Bupert, ©tiftg»
ftatthalter. gür bie Aecßtßeit ber Unterfcßrift per Beg.»
Amt: Begirfgammannamt: Amtgfcßr. ®älin, Sinfiebeln,
Ät, ©cßwßg.

Söäbeugweil, ben 18. fÇebruar 1898. §err A.
Oetifer, äRaurermeifter, Bubifon. 3ßrem SBunfcße gerne
emfprecßenb beftätigen wir 3ßnen t)ieburd), baß wir
mit ben üon 3ßuen begogenen pat. Sementfteinmobellen
Überaug gufrieben finb. Sie praftifdje Äonftruftion
fomofjl alg auch bie leicßte £anbßabung ermöglichen
auch bie Bebienung burd) ungeübte Arbeiter unb fönnen
mir baßer ben Apparat nur befteng empfehlen. Ipocß»
acßtenb Äellergberger & ßimmermann, Baugefcßäft. —
Sie Aecßtßeit üorftehenber Unterfchrift ber girma Äetlerg»
berger & Zimmermann beglaubigt ber (Semeinbeammann:
A. ©cherrer. SBäbengmeil, ben 19. iRoüember 1898.

Zeugnig. 3<h begeuge hiemit bem §errn Arnolb
Oetifer, äRaurermeifter in Bubifon, auf fein Anfügen
gerne, baß ich "tit bem üoit ihm begogenen |>anbapparat
gur gabrifation twu Sunftfteinen befteng gufrieben bin.
3d) benuße benfelben hauptfächlich g«c §erftedung üon
©cßladenfteinen in ft'alf gum fRiegeln, wobei mir gmei
Buben im Sage 650—700 ©tücf 25x12x12 cm an»
fertigen. 3m fjrüßjaßr gebenfe ich nut felbigem äRobetl
Steine in Sement, Äieg unb ©anb für iRohbau machen

gu laffen. Brugg, ben 15. Segember 1898. Beiart,
Baumeifter. — Sie AedRheit üorftehenber Unterfchrift
beg fperrn @. Beiart, Baumeifter, Sahier, beurfunbet
A. Schaffner, fRotar. Brugg, ben 15. Segember 1898.

Berlagganfialt Bengiger unb So. A.=@. Sechnifcßeg
Bureau, Sinfiebeln (©(hioeig). Sinfiebeln, ben 11. ÜJtai
1898. §err A. Oetifer, äRaurermeifter, Bubifon (®t.
Zürich). ®g wäre ung fehr angenehm, wenn ©ie ung
bie 3ßnen befteCften brei Stüde §anbapparate für Äunft»
fteine, wenn immer möglich big nächften StRontag ben
16. 3Rai gufenben fönnten. 3Sir giehen nämlich bor,
hohle ©teine angufertigen, unb mürbe eg ung nächften
SRontag am beften bienen, mit ber Arbeit beginnen gu
fönnen. 3u ber angenehmen Erwartung, baß ©ie
unferm A8unfd)e entfprechen, geichnen ad)tunggüoII Ber»

I lagganftalt Bengiger & So. Sßarleg Bengiger.

'Cj# Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter unilber-

troffriier Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

PreiBliston stehen gern zu Diensten. mW 2463 a
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Cementsteinen, welche in jeder Hinsicht und Eigenschaft
selbst dem trockensten und härtesten Felsenstein eben-

bürtig sind, und den Backstein von bester Qualität
hauptsächlich für Außenseiten weit übertreffen. Es darf
daher dieses Handmodell resp. -Geräte zur Anfertigung
von Cement- resp. Kunststeinen den Herren Baumeistern,
Cementiers und Maurermeistern in jeder Beziehung die

Anschaffung desselben bestens empfohlen werden. Dürnten,
den 18. November 1898. Bezeugt: Joh. Honegger-
Egli, Baumeister z. Thalegg. — Die Aechtheit der vor-
stehenden Unterschrist des Herrn Joh. Honegger-Egli
Baumeister z. Thalegg in Dürnten wird hiemit amtlich
beglaubigt. Der Gemeindeammann: Meier.

Stäfa, den 7. Januar 1898. Herrn Oetiker, Maurer-
meister, Bubikon. Dem Herrn A. Oetiker, Maurer-
meister in Bubikon als Erfinder eines patentierten Mo-
dells zur Herstellung von Cementsteinen, bezeuge hiemit
gerne, daß ich dieses Frühjahr 4 Stück solcher Modelle
von ihm bezogen und während des Sommers cirka
189,000 Stück Steine fabriziert habe. Zur Fabrikation
verwendete ich sauberes, nicht allzureines Sand von
Gebrüder Gaßmann, Bächan in folgenden Verhältnissen:
Auf 7 Caretten Sand 1 Sack Lauffeuer Pet.-Cement.
In solchem Verhältnisse hergestellte Steine wurden gut
und konstatiere ich, daß ich fünf Tage alte Steine ohne
Risiko vermauert habe. Da die Kosten solcher Modelle
keine großen sind, der Vorteil aber jedem sofort ein-
leuchten muß, welcher die Handhabung kennt, so kann
ich die Anschaffung dieser Modelle jedem Maurermeister
bestens empfehlen. Leistungsfähigkeit pro Mann per
Tag 300—350 Stück Steine, Große 29x14x12 ein.
Albert Kölla, Bauunternehmer. — Die Aechtheit der
Unterschrist des Herrn Albert Kölla bezeugt Wyßling,
Gcmeinderatsschreiber. (K -Nr. 202.) Stäfa, den 18.
November l898.

Einsiedeln, den 15. September 1898. Herrn A.
Oetiker, Maurermeister, Bubikon. Bestätige hiemit gerne,
daß unser Stiftsbaunieister, Herr Kammerer, mit Ihrem
Modelle zur Herstellung von Bausteinen bestens zu-
frieden, da die Handhabung sehr einfach und praktisch
ist. Wir können daher den Apparat bestens empfehlen.

Per Stiftsstatthalterei Einsiedeln: P. Rupert, Stifts-
statthalter. Für die Aechtheit der Unterschrift per Bez.-
Amt: Bezirksammannamt: Amtsschr. Kälin, Einsiedeln,
Kt, Schwyz.

Wädensweil, den 18. Februar 1898. Herr A.
Oetiker, Maurermeister, Bubikon. Ihrem Wunsche gerne
entsprechend bestätigen wir Ihnen hiedurch, daß wir
mit den von Ihnen bezogenen pat. Cementsteinmodellen
überaus zufrieden sind. Die praktische Konstruktion
sowohl als auch die leichte Handhabung ermöglichen
auch die Bedienung durch ungeübte Arbeiter und können
wir daher den Apparat nur bestens empfehlen. Hoch-
achtend Kellersberger à Zimmermann, Baugeschäft. —
Die Aechtheit vorstehender Unterschrift der Firma Kellers-
berger à Zimmermann beglaubigt der Gemeindeammann:
A. Scherrer. Wädensweil, den 19. November 1898.

Zeugnis. Ich bezeuge hiemit dem Herrn Arnold
Oetiker, Maurermeister in Bubikon, auf sein Ansuchen

gerne, daß ich mit dem von ihm bezogenen Handapparat
zur Fabrikation von Kunststeinen bestens zufrieden bin.
Ich benutze denselben hauptsächlich zur Herstellung von
Schlackensteinen in Kalk zum Riegeln, wobei mir zwei
Buben im Tage 650—700 Stück 25x12x12 ein an-
fertigen. Im Frühjahr gedenke ich mit selbigem Modell
Steine in Cement, Kies und Sand für Rohbau machen

zu lassen. Brugg, den 15. Dezember 1898. Belart,
Baumeister. — Die Aechtheit vorstehender Unterschrist
des Herrn G. Belart, Baumeister, Dahier, beurkundet
A. Schaffner, Notar. Brugg, den 15. Dezember 1898.

Verlagsanstalt Benziger und Co. A.-G. Technisches
Bureau, Einsiedeln (Schweiz). Einsiedeln, den 11. Mai
1898. Herr A. Oetiker, Maurermeister, Bubikon (Kt.
Zürich). Es wäre uns sehr angenehm, wenn Sie uns
die Ihnen bestellten drei Stücke Handapparate für Kunst-
steine, wenn immer möglich bis nächsten Montag den
16. Mai zusenden könnten. Wir ziehen nämlich vor,
hohle Steine anzufertigen, und würde es uns nächsten
Montag am besten dienen, mit der Arbeit beginnen zu
können. In der angenehmen Erwartung, daß Sie
unserm Wunsche entsprechen, zeichnen achtungsvoll Ver-

I lagsanstalt Benziger à Co. Charles Benziger.

Drslîkàiàv.
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iperr SI. Detifer, ©aumeifter, ©ubifon. Spr ipanb=
apparat für 2(nfertigung bon ©aufteinen,ift fo eminent
einfaep unb praîtifep, bap mir @ie um gufenbung bon

geraume ßeit tnepr berffoffen, als für bie 3"fteïïung
ber beftellten ßunftfteinmobelle §err Detifer bei feinem
©efuep glaubte beanfpruepen ju müffen, bemerfe Spncn,

gebaut aus ^crOfcubftctnett, wel'dje mit (Detilier's jâaubapparat pergeftett't untrbeu.

fr? einem ©tücf erfuepen. 2öir®finb überzeugt, bap j bap icp binnen ft'ürje fepon biefer SJiobeHe niept. mepr

bre'f P^^at ollgemeine Énerfennnng unb meite ©er= entbepren fönnte. (Srfucpe baper um rafdpmöglidpfte
9 finbet. Sldptunggboüft 3ura=Sement=gabrifen: 2fu8füprung meiner ©efteflung unb grüpe in (Srmartung

^unben. 2Iarau, ben 29. Dftober 1897. 3prer umgepenben Sfacpricpt acptungSboïï Sop- fRüfcp,
Öerr 21. Detifer, ©ubifon (ßüridp). §eute, naepbem ©aumeifter. 2acpen=©onmpI (@t. @5afl.), 20. 2Ipril 1898.
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Herr A. Oetiker, Baumeister, Bubikon. Ihr Hand-
apparat für Anfertigung von Bausteinen, ist so eminent
einfach und praktisch, daß wir Sie um Zusendung von

geraume Zeit mehr verflossen, als für die Zustellung
der bestellten Kunststeinmodelle Herr Oetiker bei seinem
Besuch glaubte beanspruchen zu müssen, bemerke Ihnen,

àus, gevaut aus Merlilendlleinen, welche mit Hetiker's Landapparat hergestellt wurden.

der^ einem Stück ersuchen. Wir^sind überzeugt, daß daß ich binnen Kürze schon dieser Modelle nicht'mehr
h Apparat allgemeine Anerkennung und weite Ver- entbehren könnte. Ersuche daher um raschmöglichste

findet. Achtungsvollst Jura-Cement-Fabriken: Ausführung meiner Bestellung und grüße in Erwartung^ Umden. Aarau, den 29. Oktober 1897. Ihrer umgehenden Nachricht achtungsvoll Joh. Rüsch,
Herr A, Oetiker, Bubikon (Zürich). Heute, nachdem Baumeister. Lachen-Vonwyl (St. Gall.), 20. April 1898.
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